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sis« (Paris 1495) auf; unter den Büchern des 15. 
bis 19. Jahrhunderts sind die erste italienische Aus¬ 
gabe von Aristoteles' Etheca ad Eudemium (Vicenza, 
Giovanni del Reno c. 1475), die erste Ausgabe der 
Gesamtwerke des Tacitus (Roma, Stefan Guilleret, 
1515), die 2. Ausgabe von Ariosto.s Rime, gesuchte 

Ausgaben von Bocaccios »II Corbaccio« (Paris, Mo- 
rello 1569), von Tassos »Befreitem Jerusalem« (Paris 
1595), von Ariosts »Rasendem Roland« (Lyon 1570), 
Die Stichwerke sind durch Dürers Adam und Eva, 
S Eustachio und S. Girolamo nella cella repräsen- 

I tiert. 

Der vierte Jeil des Jürstenbergischen Jfiünzkabinetts. 
Aus Frankfurt a. M. wird uns geschrieben: 
Die Versteigerung des vierten Teiles des 

fürstlich Fürstenbergischen Münzkabi¬ 
netts zu Donaueschingen, die Adolph E. C a h n 
am 15. September vornahm, hatte einen für die heu¬ 
tigen Verhältnisse als besonders gut zu bezeichnen¬ 
den Erfolg. In- und ausländische Sammler, nament¬ 
lich aber aus der Schweiz und dem Elsaß, waren 
erschienen, die mit den Vertretern der verschiede¬ 
nen Münzkabinette heiß um einzelne Stücke kämpf¬ 
ten. 

Von den Schweizer Münzen erzielte die 
älteste Prägung der Stadt Zürich, der unter Nr. 48 
im Katalog ausführlich beschriebene Denar, 830 Mk.; 
Ersteher war das Landesmuseum in Zürich, Die vier 
Dukaten von Zürich aus dem Jahre 1641 (Nr. 74) 
brachten 335 Mark, ein Doppeldukat der Abtei 
Rheinau aus dem Jahre 1723 mit dem Bildnis des 
Abtes Gerold II. Zurlauben (Kat. Nr, 218) 210 Mk. 

Von den Berner Prägungen erzielte ein Gold¬ 
gulden o. J. (Nr, 237) 1000 Mk., vier Dukaten von 
1701 (Nr, 238) 235 Mk., ein Dukat von 1600 (Nr. 241) 
den gleichen Preis, ein Taler o. J. (Nr. 246) 300 Mk.: 
von Luzerner Prägungen: ein Taler von 1557 
(Kat.-Nr. 319) 200 Mk., ein Taler der Urkantone 
wurde mit 325 Mk. bezahlt, ein Goldgulden der Stadt 
Basel von 1491, eine Münze von größter Seltenheit 

(Kat.-Nr. 503) 325 Mk., die Duplone zu 16 Franken 
1813 aus Graubünden (Nr, 701) 275 Mk., der seltene 
Dicken o. J. von Jodocus von Silen (Bistum Sitten) 
705 Mk., und der Halbtaler Friedrich Wilhelms I, 
im Jahre 1715 in Neuchätel geprägt (Kat.-Nr. 875) 
380 Mark, 

Auch die Elsässer Serie erbrachte gute 
Preise. Der Halbtaler der Abtei Murbach und Lüders 
vom -Jahre 1558 (Kat.-Nr. 956) 330 Mk., ein Kreuzer 
ohne Jahr des Kardinals Andreas von Oesterreich 
(Nr. 959) 295 Mark, ein Taler von Thann vom Jahre 
1542 (Kat.-Nr. 979) 275 Mark, der Dicken von Col¬ 
mar vom Jahre 1469 mit dem hl. Martin zu Pferd 
(Nr. 994) 275 Mark, die Halbtalerklippe des Grafen 
Johann von Manderscheid (Bistum Straßburg) 350 
Mark, der Taler des Bischofs Carl von Lothringen 
vom Jahre 1605 (Kat.-Nr, 1061), ein Unikum — Engel 
und Lehr kannten nur das Exemplar der Sammlung 
Henry Meyer, Paris, das inzwischen vom dortigen 
Münzkabinett erworben wurde —- 500 Mark und die 
außerordentlich seltene Doppelpistole des Ludwig 
Constantin von Rohan vom Jahre 1759 (Kat,-Nr, 1077) 
1175 Mark. 

Die lothringischen und französischen Serien 
(Kelten) des fürstlich Fürstenbergischen Münz¬ 
kabinetts kommen demnächst, ebenfalls bei C a h n, 
zum Ausgebot. 

Die Sammlungen Jewes und Cphraim. 
Aus Berlin wird uns geschrieben: 
Die am 17. und 18. Oktober bei Paul Graupe 

abgehaltene Versteigerung nahm bei lebhafter Be¬ 
teiligung von deutschen und ausländischen Samm¬ 
lern und Kunsthändlern einen sehr flotten Verlauf. 
Die Preise sind für die heutigen Verhältnisse recht 
gut zu nennen; insbesondere war es Toulouse- 
Lautrec, der seine alte Anziehungskraft unge¬ 
schwächt bewahrt hat. So wurden, um nur einige 
Beispiele zu nennen, für ein numeriertes Exemplar 
der »Elles« 1500 Mark gezahlt, »Yvette Guilbert« 
(Kat.-Nr. 192) brachte 500 Mk., ,,En Quarante" 
185 Mk., ,,Ta Bouche“ 165 Mk,, „Miss Ida Heath, 
Danseuse Anglaise« 200, »Miss Mary Beifort saluant« 
190, »Au Star« (Le Havre) 300, »Mme. Le Marguoin« 
200, das große Napoleon-Blatt in mehreren Farben 
305 Mark. 

Von der Graphik, die den übrigen Teil der 
Sammlung T e w e s bildete, konnten auch viele 
Blätter namhafte Preise erringen. Die Sammlung von 
Charivari-Drucken fand für 1050 Mark einen Käufer, 
die Kollektion von 765 Lithographien G a v a r n i s 
ging für 350 Mark weg. 

Von der H a n d z ei c h n u n g s - Sammlung Paul 
Ephraim haben namentlich die schönen Blätter 
von Menzel Interessenten angezogen. Es notierten: 
Kopf eines Mannes im reinen Profil nach links (Kat.- 
Nr. 312) mit 340, das Brustbild einer jüngeren Frau 
mit 300, Klostermauer in Fulda mit 210 und Männ¬ 
licher Kopf (Nr. 320) mit 200 Mk. Von den Lieber¬ 
mann- Blättern erzielte ein Selbstbildnis (Kat.-Nr. 

295) 345 Mk,, ein Blatt von Forrain (Vor einer 
älteren Dame verbeugt sich ein Herr im Frack) 
300 Mark. 

Die Bücher des 15. bis 20. Jahrhun¬ 
derts, die sich diesen beiden Sammlungen an¬ 
schlossen, gingen meist zu guten Preisen ab; ein¬ 
zelne besonders seltene Exemplare überstiegen so¬ 
gar die Schätzungen um ein Vielfaches. 

Nachstehend die Preise (in Mark): 
Graphische Sammlung Rudolf Tewes. 

3 C h a r 1 e t, 10 Bl. Lithographien. 15 
5 Couture, 10 Bl. Studienblätter. 50 

Daumier. 
6 Y a encore de l'ouvrage. 20 
7 Tres humbles.   60 
8 Le cauchemar. 15 
9 Masques de 1831   5 

10 Charles de Lameth . 10 

12 4 Bl. Dupin ainee, Soult, Comte d'Argout, J. Ch. 
Persil . 22 

13 La Caricatura 89. 20 
14 Mr. Pat de Naz. 15 
17 Harle Pere . 8 
18 Mt. Sebast. 14 
19 Guillaume Etienne. 20 
20 Antoine Odier. 16 
21 Benjamin Delessert . 16 
22 Kssssse! Pedro . . . Miguel!. 33 
23 Comte d’Argout. 20 
24 Mr. Barthe.». . 13 
26 1830 et 1833 .13 
27 Sire! Lisbonne est prise!. 24 
28 Rayer-Collard . 20 
29 Baillot .. ... . 25 
30 Comte de Keratry . 29 


